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2020 Agrarstrukturerhebung (AS 2020)                                                                            X
(Äpfel, Birne, Zwetschken, Kirschen, Marillen, Walnüsse, Sonstige)

Streuobstbau / Extensiver Obstbau - Statistik seit 1930
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=> AS 2020 erheblicher Fortschritt!



Erwerbsobstbau / Extensiver Obstbau / Streuobstbau 

Die Statistik erhebt bei den LW-Betrieben nach „Erwerbsobstbau“ und „Extensiver Obstbau“.
„Streuobstbau“ bzw. die Anzahl der „Streuobstbäume“, ist keine statistische Kategorie! 

Von den LW-Betrieben werden bei der AS in den meisten Fällen die Streuobstbäume dem 
„Extensiven Obstbau“ zugeordnet, da sie bezüglich des betrieblichen Erwerbes meist eine 
untergeordnete Rolle spielen. 
Bei einigen LW-Betrieben ist jedoch der Streuobstanbau auch Erwerbsstandbein, die 
Streuobstbäume werden dann als „Erwerbsobstbau“ erfasst (z.B. große Most- und Brennbetriebe).

Trotz dieser Unschärfen in der Erfassung, können österreichweit die Baumzahlen des 
landwirtschaftlichen extensiven Obstbaues mit dem landwirtschaftlichen Streuobstbau weitgehend 
gleichgesetzt werden. 
Die Unschärfen in der Abgrenzung zeigen jedoch Auswirkungen bei regionalen Betrachtungen.
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Statistik Austria (2022): Landwirtschaftlicher Extensivobstbau 2020
online Veröffentlichung unter 
www.statistik.at/fileadmin/pages/163/LandwExtObstbau2020ges.pdf
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Grafik erstellt auf Basis Statistik Austria (2022)

Österreich LW-Betriebe
ca. 2,3 Mio. Streuobstbäume



Ergebnisse Agrarstrukturerhebung 2020
=> Schätzung Gesamtbestand 2020

Aufbauend auf den Zahlen für den landwirtschaftlichen Extensivobstbau der AS 2020 

wurde eine Abschätzung der Gesamtobstbaumzahlen vorgenommen. 

Dies erfolgte unter Berücksichtigung der historischen Entwicklung, regionaler Studien 

sowie der Fachkenntnisse regionaler Expert:innen. 

Zentraler Aspekt bei der Ermittlung des Gesamtbestandes war die Abschätzung 

des landwirtschaftlichen Anteils je Bundesland, der in weiterer Folge den Schluss 

auf den gesamten Baumbestand zulässt.
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Schätzung Gesamtbestand 2020
Österreich ca. 4,2 Mio. Streuobstbäume
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Statistik Austria (2022): Landwirtschaftlicher Extensivobstbau 2020
online Veröffentlichung unter 
www.statistik.at/fileadmin/pages/163/LandwExtObstbau2020ges.pdf



Österreich

LW-Betriebe:
ca. 2,3 Mio. Streuobstbäume
ca. 55 % des Gesamtbestandes

Nicht-Landwirtschaft:
ca. 1,9 Mio. Streuobstbäume 
ca. 45 % des Gesamtbestandes
u.a. auf ehemals landwirt. Flächen die 
nicht mehr betrieblich genutzt werden, 
in Haus- und Kleingärten u. ähnl.

Grafik erstellt auf Basis Statistik Austria (2022)

Schätzung Gesamtbestand 2020
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AS 2020:

ca. 71 % der LW-Betriebe in Österreich haben „Streuobstbäume“ 
(extensive Obstbäume) 

ca. 78.350 Betriebe mit durchschnittlich ca. 29 Bäumen / Betrieb

Anteil der LW-Betriebe mit Streuobstbäumen: 
geringster Anteil Bgld. ca. 45 %, NÖ ca. 53 %
höchster Anteil in Kärnten, OÖ, Stmk. mit ca. 86 bis 89 %

Durchschnittliche Anzahl Bäume pro Betrieb:
Tirol, Salzburg, Vorarlberg ca. 15 bis 17 Bäume pro Betrieb
NÖ ca. 38 , OÖ ca. 34, Bgld. ca. 33, Stmk. ca. 29 Bäume pro Betrieb

LW-Betriebe mit Streuobst:
OÖ ca. 19.700, Stmk. ca. 19.300, NÖ ca. 15.200, Kärnten ca. 9.150

Österreich
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ca. 55 % des Gesamtbestandes
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In den Hauptgebieten des österr. Streuobstanbaus auch heute noch 
LW-Betriebe mit >>100 Bäumen pro Betrieb 
(z.B. NÖ-, OÖ-Alpenvorland)

Österreichweit gesehen heute eher die Ausnahme:
=> viele (Haus-)Gärten mit nur einigen wenigen Bäumen pro Haushalt

Schätzung Gesamtbestand 2020
Österreich ca. 4,2 Mio. Streuobstbäume



ÖPUL Streuobstbaum Förderung:

1,12 Mio. Streuobstbäume wurden 2023 von den LW-Betrieben 
zur Förderung als punktförmige Landschaftselemente beantragt 
(BML, 2023)

LW-Betriebe ca. 2,30 Mio. extensive Obstbäume (AS 2020) 
=> Teilnahmequote ca. 52 % 

= Rechnerische Teilnahmequote unter Berücksichtigung der im ÖPUL nicht antragsfähigen 
Obstarten (Walnuss, Pfirsich, usw.) und Gleichsetzung extensiver Obstbau mit Streuobst

=> Teilnahmequote in den Bundesländern zwischen ca. 35 % und 60 %

Gesamt ca. 4,2 Mio. Streuobstbäume in Österreich
=> nur ca. 27 % der Streuobstbäume in der landwirtschaftlichen Förderung
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Österreich ca. 4,2 Mio. Streuobstbäume

Österreich

LW-Betriebe:
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Breinesberger, J & C. Holler (2022): Streuobstanbau in Österreich. Hintergrunddokument zur Bewerbung um Aufnahme in das 
österreichische Verzeichnis des immateriellen Kulturerbes.- Studie im Auftrag der ARGE Streuobst.
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Grafik erstellt auf Basis von Statistik Austria (2022) und Bader & Holler (2013)

Rückgang 
2010 – 2020

ca. 11 %

Entwicklung 1930 – 2020 
Rückgang ca. 35 Mio. => ca. 4,2 Mio. Streuobstbäume
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In der Landwirtschaft noch immer 
Rückgänge, wenn auch abgeschwächt

Im privaten Sektor geringere Einbußen, 
tlw. sogar stabile Verhältnisse, 
auf Grund von besserem Pflegezustand, 
Nachpflanzungen sowie Verschiebungen 
ehem. landwirt. Flächen in den privaten 
Bereich (Betriebsauflassung/ -übergabe)

=> siedlungsnahe Streuobstbestände  
durch Verbauung gefährdet, da oft auf 
gewidmetem Bauland



Grafik erstellt auf Basis von Statistik Austria (2022) und Bader & Holler (2013)

Entwicklung 1930 – 2020 
Rückgang ca. 35 Mio. => ca. 4,2 Mio. Streuobstbäume
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Österreich um 1920 ca. 6,5 Mio. EW
ca. 6 Obstbäume pro Kopf

Im Winter 1928/29 ca. 10 bis 15 % 
der Obstbäume vernichtet

Höchststand geschätzt 
ca. 38 bis 40 Mio. Obstbäume



Aktive Rodungen und schleichender Verlust

Überalterung der Bestände, keine ausreichenden Nachpflanzungen
mangelnde Pflege, Krankheiten, Mistelbefall

im Zusammenhang mit:

• Fehlender wirtschaftlicher Basis für den Streuobstbau  (Zehnder & Weller 2006)

• Alter der Bewirtschaftenden - Weitergabe an Nachkommen schwierig

nicht mehr gegebene familiäre, örtliche Verwurzelung, geringes Interesse   
der Nachkommen an der Bewirtschaftung   (Küpfer 2010)

• Intensivierungsdruck - Grünlandintensivierung und Ackerumbruch 

• Flächendruck durch Ausbau erneuerbarer Energiequellen   (Kassun 2018)

• Siedlungsdruck – Baulandwidmungen – „moderne“ Gartengestaltung 

„Gärten des Grauens“ und Rasenmähroboter statt Streuobstwiesen  (Holler 2014, 2019)

• Witterungsextreme mit Trockenperioden im Zuge der Klimaerwärmung 

beschleunigen den Bestandsrückgang    (Borngräber et al. 2020)

Ursachen für Bestandsrückgang

Nach Borngräber, Krismann & Schmieder (2020) ergänzt
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Schlussfolgerungen

• AS 2020 ist ein erheblicher Fortschritt bezüglich Daten für LW

• Wir haben keine ausreichenden Daten zur Quantität und Qualität der 

Streuobstbestände in Österreich insgesamt

- Quantität: Baumzahlen, Bestandsdichten, Obstartenverteilung
- Qualität: Altersverteilung, Baumzustand, Pflegezustand, Gesundheit 

• Ohne ausreichende Daten zu den Beständen können wir

- keine verlässlichen Aussagen zur aktuellen Bedeutung und zum Zustand der 
Streuobst-Lebensräume treffen (für Österreich, für Bundesländer und Regionen)

- die Gefährdung nicht verlässlich einstufen (Rote Liste der Biotoptypen UBA)

- die Gefährdungsursachen nur unzureichend ermitteln

- die Bestandsveränderungen und deren Ursachen nicht dokumentieren

- keine zielgerichteten Maßnahmen zur Erhaltung und Verbesserung entwickeln

- keine Überprüfung der Maßnahmenwirksamkeit / Erfolgskontrolle durchführen

=> Wir wissen zu wenig und befinden uns z.T. im „Blindflug“
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Handlungsbedarf

• Fortsetzung der statistischen Erhebungen im Bereich der LW-Betriebe 

unter Beibehaltung von Umfang und Qualität der AS 2020

• Ergänzende Stichproben-Erhebungen zu Zwischenterminen für LW 

bis zur AS 2030 dauert es zu lange

• Statistische Erhebungen zum extensiven Obstbau im Bereich Nicht-LW 

Stichproben z.B. Mikrozensus od. dergl.

• Kartierungen zu Quantität u. Qualität der Streuobstbestände 

- Zumindest Erhebungen für ausreichend große Testflächen in allen Bundesländern   
um repräsentative Daten zu gewinnen die auf die Landes- und Bundesfläche 
umgelegt werden können

- Kartierung basierend auf einer einheitlichen Methodik
- Erhebungen mit einem methodisch kombinierten Ansatz aus vor Ort Kartierungen, 

Luftbildauswertungen und Auswertung von Satellitendaten

• Laufendes Monitoring für repräsentative Streuobstbestände

Quantität u. Qualität der Bestände
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Antrag Biodiversitätsfonds

Projekt „DivMoSt“ 
BioDiversitätsMonitoring von Streuobstflächen
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